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ETH-ZURICH

ß 8. April 2010

BIBLIOTHEK

Liebe Leserin, lieber Leser

Die FIFA-Fussball-WM in Südafrika wird uns ab dem 11. Juni während

eines Monats in Atem halten. Beim Pausenkaffee, in den

Medien, imTram. Denn Fussball lässt niemanden unberührt.
Erfasziniert, er stösst ab. Man ist davon begeistert oder angewidert, ihm

gegenüber aber kaum gleichgültig. Grund genug, in dieser Nummer

das Phänomen Fussball zu thematisieren.
Die erste Hälfte dieser Ausgabe steht ganz unter dem Motto

«Fussball überall» (ab Seite 8). Wir lassen Schweizer Persönlichkeiten

zu Wort kommen, die in irgendeiner Art und Weise mit Fussball

konfrontiert sind. Vor allem mit Fussball mit Kindern und Jugendlichen.

Aber auch solche, die Wochenende für Wochenende die Profis

auf dem Spielfeld im Zaum halten, wie etwa der World Referee

2009, der Schweizer Vorzeigeschiedsrichter Massimo Busacca.

Lesen Sie das Interview ab Seite 16. Es kommen auch Menschen zu

Wort, die sich sonst nicht mit Fussball beschäftigen, die Kraft dieses

Phänomens dennoch zu spüren bekommen haben.

Sport (und damit auch der Fussball) ist ein «Subsystem» der Gesellschaft.

Das heisst u.a.: Er ist betroffen von gesellschaftlichen und
sozialen Erscheinungen und Verwerfungen. So auch von Gewaltexzessen.

Woche für Woche berichten die Medien über Vorfälle während,

vor oder nach Spielen. Meistens haben sie wenig bis nichts mit Sport
zu tun. Dennoch werden Gewalt und Sport längst in Verbindung
gebracht. Solche Verbindungen stellt auch eine Studie der Universität
Zürich zurThematik «Jugenddelinquenz im Kanton St. Gallen» fest,
die im letzten Sommer ebenfalls für medialen Wirbel sorgte. Zu lesen

waren Titel in Zeitungsartikel à la «Sport als Gewaltprävention funktioniert

oft nicht». Eine Aussage, die uns im Schwerpunkt
«Jugenddelinquenz» ab Seite 24 beschäftigt. Die Studie ist ambitioniert. Sie

analysiert die Bedingungsfaktoren für Jugendgewalt. Etwas überraschend

stehen dabei auch einige populäre Sportarten im Visier.

Unterschieden haben die Forschenden in eher «gewaltfördernde» und

«gewalthemmende» Sportarten. Ein Novum. Dennoch problematisch,

weil polarisierend. Wir setzen uns kritisch mit den Ergebnissen
und Folgerungen der Jugenddelinquenzstudie auseinander, diskutieren

insbesondere die sportspezifischen Aussagen mit dem Leiter der

Studie, Professor Martin Killias, und lassen Akteure aus den angeprangerten

Sportarten ihre Fialtungen darstellen.

Unseren Fragen stellt sich auch der Direktor des Bundesamtes für
Sport. Am 1. April 2006 trat Matthias Remund seinen Posten an. Er

blicktaufdie Entwicklungen im Sport während seinerAmtszeitzu-
rück, eröffnet Perspektiven und erzählt, was in nächster Zeit auf
den Schweizer Sport zukommt. Lesen Sie das Interview ab Seite 34.

Einen weiteren Leckerbissen bescheren wir Ihnen mit der
Praxisbeilage «Fussball-Spielfestivals». Sie ist ganz auf polysportive Spiel-
und Sportanlässe ausgerichtet, den roten Faden dieser Broschüre

bildet der Fussball. Entstanden ist sie aufAnregung des Schweizerischen

Fussballverbands. Sie richtet sich nach den Bewegungsgrundformen,

wiesie im Programm «J+S-Kids» vorgestellt sind. Das ganze
Team wünscht Ihnen zahlreiche neue Inputs!

Kontakt:frcmcesco.dipotenza@baspo.admin.ch



Auslandschweizer-Organisation

3Stiftung fur junge Auslandwhweder
Fondation pour les enfants suisses à l'étranger
Fondaziona per i giovani svizzeri alt'estero
Fundaziun per giuvens svizzers a l'ester

Sommerlager fur Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer

Leiterinnen und Leiter gesucht

Für die Sommerlager mit Auslandschweizer Kindern und Jugendlichen
suchen wir motivierte Leiterinnen und Leiter. Die Teilnehmer aus aller
Welt lernen die Schweiz kennen, knüpfen Kontakte zu anderen
Auslandschweizern und verbringen erlebnisreiche Ferien in der Schweiz.

Wir erwarten:
• Eine gültige J&S-Leiterausbildung (z.B. Lagersport/Trekking)
• Erfahrung im .Lagerleiten und in der Arbeit mit Kindern/Jugendlichen
• Fremdsprachenkenntnisse und Interesse an fremden Kulturen
• Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit und Flexibilität

Jugendlager: La Punt I (18.07.-30.07.2010)
La Punt II (01.08.- 13.08.2010)

Kinderlager: Scuol (03.07.- 16.07.2010)
Les Mosses 2 (17.07.-30.07.2010)
Rueun (31.07.-13.08.2010)
Flumserberg (07.08. - 20.08.2010)

Für einige Lager werden auch Lagerköche oder -köchinnen gesucht.
Die Entschädigungsansätze bewegen sich zwischen 50.- und 80-
Franken pro Tag plus Kost und Logis.

Zudem sucht die ASO Gastfamilien, welche Auslandschweizer
Jugendliche, die ein Bildungsprogramm besuchen, beherbergen.

Weitere Auskünfte erteilen die
Auslandschweizer-Organisation (ASO) und die
Stiftung für junge Auslandschweizer (SJAS)
Alpenstrasse 26, 3006 Bern
Tel. 031/356 61 00
vouth@aso.ch / www.aso.ch

Die neue Teamsport Kollektion von Switcher
ist ab sofort ab Lager erhältlich
Die erste Teamsport Kollektion hergestellt
aus recycelten PET-Flaschen
- die Ökologie und Leistung verbindet
Bestellen Sie jetzt den neuen Katalog
unter: info@switcher.com
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